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Verkehrsausschuss 22.03.2011       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Verkehrsausschuss stellt den Bedarf für die Sanierung der Straßenablaufleitungen in Köln – 
Dünnwald/Höhenhaus fest und fordert die Verwaltung auf, die Stadtentwässerungsbetriebe Köln, 
AöR, mit der Durchführung der Arbeiten zu beauftragen. 



2 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   524.000 €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Im Zuge einer Sanierungsmaßnahme der Mischwasserkanäle durch die Stadtentwässe-
rungsbetriebe Köln, AöR, in Köln – Dünnwald/Höhenhaus, müssen die dazu gehörigen Stra-
ßenablaufleitungen, die sich im Eigentum der Stadt Köln befinden, ebenfalls erneuert wer-
den. Erfolgt dies nicht, besteht die Gefahr, dass das anfallende Niederschlagswasser nicht 
mehr ordnungsgemäß entsorgt werden kann und die Verkehrssicherheit beeinträchtigt wird. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat der Kostenberechnung am 22.12.2010 unter der Nr. 
2010/1904 zugestimmt. 
 
Auf Basis einer durch die Stadtentwässerungsbetriebe durchgeführten Zustandserfassung 
betragen die auf die Stadt Köln entfallenden Kosten rund 524.000 € (netto). Die Finanzierung 
ist im Teilfinanzplan 1201 – Straßen, Wege, Plätze sichergestellt. 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1 
 
 
 


